
Stefanie Stricker 

Nachzutragende Glossen aus der 
Handschrift Trier, StadtB. 1124/2058 

In der Stadtbibliothek zu Trier wird unter der Signatur 1124/20581 

(früher 31) eine Summariumhandschrift aufbewahrt, die aus der Bene-
diktinerabtei St. Matthias-Eucharius stammt. Die Datierung der Hand-
schrift in das 13. J ahrhundert2 ist nicht sicher. A. Becker3 weist die 
Handschrift dem zwölften Jahrhundert zu. Aufgrund eines Vergleichs 
des Buchstabenduktus der in Rede stehenden Handschrift mit dem der 
Handschrift 133 der Dombibliothek zu Trier, die im Jahre 1191 in dem 
Kloster St. Matthias-Eucharius geschrieben wurde, und aufgrund einer 
Untersuchung der Ligaturen und Kürzel datiert W. Wegstein4 den Codex 
in das ausgehende zwölfte Jahrhundert. Die Entstehung der Handschrift 
in der Benediktinerabtei St. Matthias-Eucharius ist indessen sicherge-
stellt. H. Tiefenbach5 konnte die Handschrift mit einem Werk identifi-
zieren, das in dem Katalog von St. Matthias-Eucharius aus dem 16. Jahr-
hundert aufgeführt wird. Die Trierer Handschrift C wird in dem Katalog 
folgendermaßen angezeigt: K 54. Perg. Summarium etbimologiarum 
Isidori in decem libros divisarum, cujus littera multum est caduca6 . Die 
Anlehnung dieses Titels an den Prosaprolog auf dem Vorsatzblatt der 
Trierer Handschrift sowie die fehlerhafte Angabe von zehn Büchern, die 
mit der Buchzählung der Handschrift (Buch II-XI werden als Buch I-X 
gezählt) übereinstimmt, bestätigen die Identität der Handschrift 1124/ 

l BV. Nr. 882, S. 104; StSG. IV, Nr. 568, S. 621f.; HSH. I, S. XXXVII. 
2 R. Bergmann, Mittelfränkische Glossen, S. 166; StSG. IV, S. 621; P. Sievers, Die Accente in 

althochdeutschen und altsächsischen Handschriften, S. 69, 99f. 
3 Die deutschen Handschriften der Stadtbibliothek zu Trier, S. 149, Nr. 1124. 
4 Studien zum 'Summarium Heinrici', S. 74. 
5 BNF. NF. 10 (1975) S. 244f.; sieh auch R. Bergmann, Mittelfränkische Glossen, S. 166; 

StSG. IV, S. 622; W. Wegstein, Studien zum 'Summarium Heinrici', S. 74. 
6 Zu dem Zitat und zu den Beobachtungen, die eine Identifizierung der Handschrift ermögli-

chen, sieh H. Tiefenbach, BNF. NF. 10 (1975) S. 244f. 
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2058 mit dem in dem Katalog genannten Werk und sichern damit die 
Zugehörigkeit der Handschrift zu dem alten Bestand von St. Matthias-
Eucharius. 

Der Codex tradiert die Bücher II (Kapitel 1-10, 14, 19, 20) bis XI 
(Buch XI in der Kurzfassung) des Summarium Heinrici (fol. 1r - 74v 
und fol. 7gr - 78v) mit weit über 2100 deutschen Glossen. 

Die Glossen sind bereits mehrfach veröffentlicht. Eine erste Ausgabe 
ist durch A. H. Hoffmann von Fallersleben 7 erfolgt. Nach einer erneuten 
Veröffentlichung der Glossen in dem Werk von E. Steinmeyer und E. 
Sievers8 hat R. Hildebrandt9 die Handschrift in seine Edition des Sum-
marium Heinrici auf genommen. 

Neben diesen mehrfach bekanntgegebenen Glossen zum Summarium 
Heinrici tradiert die Handschrift über dreihundert Interlinearglossen 
und Marginalglossen, die bislang wenig Beachtung gefunden haben. Die 
Glossen stammen von verschiedenen Händen, unter denen auch die 
Texthand ist. Die meisten Zusätze sind von zwei Händen eingetragen, 
die E. Steinmeyer10 dem 14. Jahrhundert zuordnet. Darüber hinaus 
läßt sich noch eine vierte Hand identifizieren, der zwei volkssprachige 
Eintragungen zugeschrieben werden können. 

Die zusätzlichen volkssprachigen Eintragungen, die zum Teil nur 
schwer oder gar nicht lesbar sind, hat E. Steinmeyer nur in den wenigen 
Fällen berücksichtigt11 , 'wo sie den alten text veränderten'12 . Die zahl-
reichen zunächst summariumfremd erscheinenden Marginalglossen so-
wie die Interlinearglossen, die den lateinischen Summariumeintragungen 
entweder als einziges volkssprachiges übersetzungswort oder als syn-
onyme Zweitglosse hinzugefügt worden sind, wurden nicht in die Edition 
aufgenommen. R. Hildebrandt13 erwähnt die Zusätze der Trierer Hand-
schrift_ C ebenfalls, berücksichtigt sie jedoch in seiner Textausgabe eben-
sowenig. 

Zu dem Dialekt der Glossen hat R. Bergmann14 einen ersten Hinweis 
gegeben. Die Summariumglossen zeigen vorwiegend rheinfränkisch-ober-

7 Glossarium vetus latino-germanicum, wiederholt in: Althochdeutsche Glossen, S. 1-19. 
8 StSG. III, S. 58-171, 219-221. 
9 HSH. I, S. 2-381; II, S. 101-145. 
10 StSG. N, S. 622. 
1l Sieh zum Beispiel StSG. III, S. 47, A. 9. 
12 13 StSG. IV, S. 622. HSH. I, S. XXXVII. 
14 Mittelfränkische Glossen, S. 168; sieh dagegen Th. Frings, PBB. 91 (Halle 1969) S. 182; E. 

Rooth, Zu den Bezeichnungen für 'Eiszapfen', S. 36; H. Garke, Prothese und Aphaerese des h, 
S. 73; H. Reutercrona, Svarabhakti, S. 144. 
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deutschen Lautverschiebungsstand. Daneben lassen sich jedoch auch 
Formen nachweisen, die in den mittelfränkischen Sprachraum. weisen. 
Das Nebeneinander erklärt sich bei Trierer Entstehung der Handschrift 
am ehesten als weitgehende Übernahme südlicher Formen der Vorlage 
durch einen mittelfränkischen Abschreiber, der die Glossen nur in gerin-
gem Umfang in seine Mundart umgesetzt hat. 

Einern der jüngeren Schreiber, die die Interlinearglossen sowie Margi-
nalglossen nachträglich eingetragen haben, sind wohl auch die Korrek-
turen im Text zuzuschreiben. Die Verbesserungen weisen sprachlich in 
das Mitteldeutsche und unter Berücksichtigunf: der Trierer Herkunft der 
Handschrift am ehesten in den Trierer Raum 5 • Die Schreibungen (p_b} 
und (pf) für anlautendes germ. /p/ sind beispielsweise zu (p} korrigiert16 : 
pfilari 17 , rostpl;anne 18 , glötp_banne19 . Die Glosse cbissa ist durchgestri-
chen und durch kisse ersetzt20 , wobei das in den oberdeutschen Raum 
weisende (eh} für germ. /k/ durch die Schreibung (k} ersetzt wurde, die 
weiter nördlich Geltung besitzt. 
Die nachträglich ergänzten Glossen zeigen im Anlaut, in der Gemination 

sowie in postkonsonantischer Stellung stets unverschobenes germ. /pi: 
porzicb (gegenüber pforz~ich21 der Summarium Heinrici- Überlieferung 
auf fol. 36v, Z. 25), pife; sneppe, zappe, kroppe, brünekrappe; kräpe, 
kräpen, kräp i ds bant, käpsuert. In postvokalischer Stellung ist germ. 
/pi stets verschoben: berscbopb, scbeffer, pife. 

Germ. lkl ist ebenfalls nur in postvokalischer Stellung verschoben: 
bacbmize, nuzlocb, kfl.cben, badelacbe, deckelacben, ruckelacbe, decla-
che; dagegen crübeyn, kniader, kfl.nicb, kleyne; leckir, lecks; scbencvacz. 

Die Verschiebung von germ. lt/ ist an allen Stellen erfolgt: ossezüge, 
zine;gruzer; stedeHhrz, bacbmize, basemize, gesmelze, sulze, bilze, plftcb-
sterz, warze; waszerbfl.n, gegossen, scbencvacz, vaz. Eine Ausnahme 
bildet die Glosse turf, die als früher Belef eines aus dem Niederdeutschen 
übernommenen Wortes anzusehen ist2 . Die althochdeutsche Entspre-
chung zurb ist früh untergegangen. Der Lautverschiebungsstand der ger-
manischen Tenues weist in den mitteldeutschen Sprachraum23 . 

15 R. Bergmann, Mittelfränkische Glossen, S. 168. 
16 Ebenda. 
17 StSG. III, S. 129, 20. 
19 StSG. III, S. 158, 1. 
21 StSG. III, S. 128, 16; HSH. I, S. 265, Z. 222. 
22 F. Kluge, Etymologisches Wörterbuch, S. 783. 

18 
20 

StSG. III, S. 157, 63. 
StSG. III, S. 167, A. 8. 

23 R. Bergmann, Mittelfränkische Glossen, S. 321; J. Franck - R. Schützeichel, Altfränkische 
Grammatik, § 2, S. 2f.; R. Schützeichel, RhVB. 30 (1965) S. 44f.; R. Schützeichel, ZDA. 93 
(1964) s. l 9ff. 



312 Stefanie Stricker 

Dem Ergebnis mitteldeutscher Herkunft der Glossen entspricht auch 
die Erhaltung der germanischen Mediae lbl im Anlaut sowie ldl und /g/ 
im Anlaut und Inlaut24 : swsteblflme, brunit, beklagen; dragestoil, rib-
brade, hüdesblflme; geborn, g0 sorich; groisougich, lifnarü~e. Geminiertes 
germ. ld/ ist in den Schreibungen (tt} und (dd) bezeugt 5 : bettegewät, 
späbette; bedde, sp[ot]bedde. 

Ein mittelfränkisches Kriterium ist in den (ch)-Schreibungen für aus-
lautendes lg/ zu sehen26 : groisougich, g0 sorich, eynhendich, groizhen-
dich (aber striflichtig). 

Ober die aus der Zweiten Lautverschiebung resultierenden Kriterien 
hinaus ermöglichen einzelne sprachliche Kennzeichen eine Zuweisung 
der Glossen in den mittelfränkischen Sprachraum. Zu diesen Kriterien 
gehört die Schreibung (u) beziehungsweise (v) für inlautendes lb/ sowie 
(f) für auslautendes lb/21 . Diese Schreibung führt in den nördlich der 
Korb/Korf-Linie gelegenen Raum. Die Schreibungen (u), (v) und (f) 
haben beispielsweise die Glossen houidsnflr, auetmüs, widerdriue, hev-
mfldir, lifnarüge, graf und ~fyse. 

Als weiteres Indiz für das Mittelfränkische können die Glossen busboy, 
las und ossezüge angesehen werden, die die Entwicklung von lhsl zu /s/ 
beziehungsweise Iss/ belegen. Diese Schreibung kann vor allem in jünge-
ren Glossen als mittelfränkisches Kriterium angesehen werden, da der 
/ h/-Ausfall vor /s/ in althochdeutscher Zeit bis ins Alemannische ver-
breitet war28 . Von Süden her drängte lksl für lhsl die Schreibung (ss) 
bis auf das Mittelfränkische und Niederdeutsche zunick. Diese Entwick-
lung war im Mittelalter noch nicht abgeschlossen. Der /h/-Ausfall vor 
/s/ ist somit in spätalthochdeutscher und friihmittelhochdeutscher Zeit 
(neben anderen Kriterien) ein Kriterium des Mittelfränkischen. 

24 BEG. §§ 134, 148, 163, S. 124, 138f., 158f. 
25 BEG. § 164, A. 1, S. 161. 
26 BEG. § 148, A. 1, S. 139; J. Franck - R. Schützeichel, Altfränkische Grammatik, § 106, S. 

135f.; R. Schützeichel, Mundart, Urkundensprache und Schriftsprache, S. 280ff.; R. Schütz-
eichel, ZDA. 93 (1964) S. 26; R. Schützeichel, Nassauische Annalen 66 (1955) S. 270f.; R. Berg-
mann, Mittelfränkische Glossen, S. 116, 132, 164, 176, 205, 236, 268, 298f. 

27 J. Franck - R. Schützeichel, Altfränkische Grammatik, § 78, S. 96; R. Schützeichel, Rh VB. 
30 (1965) S. 35ff.; R. Schützeichel, ZDA. 93 (1964) S. 28; R. Bergmann, Mittelfränkische Glos-
sen, S. 321 und passim; BEG. § 134, S. 124; H. Paul, Mittelhochdeutsche Grammatik, § 129, 
s. 150. 
28 R. Schützeichel, Die Grundlagen des westlichen Mitteldeutschen, S. 294; R. Schützeichel, 

Mundart, Urkundensprache und Schriftsprache, S. 99; R. Bergmann, Mittelfränkische Glossen, 
S. 118, 321 und passim; K. Wagner, Teuthonista 2 (1925) S. 30ff.; 9 (1933) S. 33f.; A. Bach, 
Deutsche Mundartforschung, S. 57; B. Martin, Die deutschen Mundarten, S. 17f.; E. Schwarz, 
Die deutschen Mundarten, S. 40f., 74; Th. Frings, Sprache und Geschichte, II, S. 68, Karte 7. 
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Die Erhaltung des /w/ in der Anlautverbindung /wr/, die das Interpre-
tament wrede bezeugt, ist ebenfalls ein Kennzeichen des Mittelfränki-
schen29. 

Das gemeinsame Auftreten der angeführten Kriterien, das heißt, der 
Verschiebung der postvokalischen /pi, lt/, /k/ und des lt/ in allen übrigen 
Fällen, der Schreibungen für germ. lbl, des /h/-Ausfalls vor /s/ sowie der 
Bewahrung des /w/ vor Ir/, erlaubt eine sichere Lokalisierung der Glos-
sen in den mittelfränkischen Raum, die auch mit der von H. Tiefenbach 
ermittelten Provenienz der Handschrift in Einklang steht. 

Die folgenden Eintragungen beruhen auf einer Autopsie der Hand-
schrift und einer Durchsicht der Handschrift an Hand eines Mikrofilms. 
Zahlreiche Glossierungen sind überhaupt nur in der Handschrift selbst 
lesbar. Bei der Auflistung der Glossen bleiben die bei E. Steinmeyer und 
E. Sievers30 bereits aufgeführten Einträge unberücksichtigt. 

Im Anschluß an die Stellenangabe der Handschrift wird das Glossen-
zitat geboten. Die Abbreviaturen werden im Bereich der lateinischen 
Lemmata unmittelbar aufgelöst. Sofern eine Abkürzung nicht sicher auf-
gelöst werden kann, wird sie handschriftengetreu wiedergegeben. Die 
volkssprachigen Interpretamente erscheinen in der tatsächlich bezeugten 
Schreibung. Falls die Glossen mit Nasalstrichen oder anderen Kürzungs-
zeichen versehen sind, wird die aufgelöste Form in der folgenden Zeile 
neben dem Zusatz lies angeführt. Schlecht oder gar nicht lesbare Wörter 
oder Buchstaben werden in eckige Klammem gesetzt und in den Anmer-
kungen behandelt. 

In eindeutigen Fällen wird in den Anmerkungen auf die jeweilige 
Schreiberhand hingewiesen. Eintragungen der Texthand werden in 
jedem Fall als solche kenntlich gemacht. Der Text selbst ist von min-
destens zwei Schreibern31 geschrieben. Da nur die zweite Texthand 
Glossen ergänzt, werden die Texthände hier nicht weiter geschieden. Die 
weitaus meisten Glossen stammen von einer anderen Hand, die dem 14. 
Jahrhundert zugeordnet werden kann. Die Eintragungen dieser zweiten 
Hand sind zum Teil wenig sorgfältig. Die Größe der Schrift variiert ge-
mäß dem zur Verfügung stehenden Platz stark. Da die Blätter an den 
Rändern sehr abgegriffen sind, ist eine sichere Lesung oft nicht mög-
lich32. Eine dritte Hand gibt sich durch stark geschwungene Oberlängen 

29 R. Bergmann, Mittelfränkische Glossen, S. 118, 269 (mit weiterer Llteratur). 
3o Es handelt sich um die folgenden Eintragungen: StSG. III, S. 47, A. 9; S. 69, A. 8; S. 73, 

A. 10; S. 74, A. 3; S. 75, A. 12,13; S. 102, A. 9; S. 116, A. 6; S. 125, 26; S. 143, 44; S. 157, 25; 
S. 167, A. 8. 
31 HSH. I, S. XXXVII. 
32 Man vergleiche StSG. IV, S. 622; HSH. 1, S. XXXVII. 
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oder Unterlängen und durch eine große, breite Schrift zu erkennen. Von 
diesen Händen läßt sich noch eine vierte Hand unterscheiden, die durch 
eine enge Buchstabenstellung, eine starke Hervorhebung der Anfangs-
buchstaben der Lemmata sowie durch sorgfältige Federführung charak-
terisiert wird. Auf die dritte und vierte Hand wird in den Anmerkungen 
wiederum aufmerksam gemacht. Die zweite Hand, von der die meisten 
marginalen und interlinearen Zusätze stammen, wird in den Anmerkun-
gen nicht eigens aufgeführt. 

Sofern die volkssprachigen Interpretamente Obersetzungen lateinischer 
Wörter des Summariumtextes sind, wird die entsprechende Stelle des 
Summarium Heinrici in den Editionen E. Steinmeyers und R. Hilde-
brandts angegeben. Glossen, die einem bereits volkssprachig übersetzten 
Summariumeintrag als weiteres deutsches Wort angefügt worden sind, 
werden halbfett gesetzt. 
Die Trierer Handschrift tradiert die folgenden bisher unveröffentlichten 

volkssprachigen Glosseneinträge: 

fol. 9\ Z. 17-18 marginal rechts: 
Costaneum ribbrade 
(lies ribbraden) 

fol. 9\ z. 25-26 marginal rechts: 
Spondilium rucknacbe 
(lies rucknacben) 

fol. 9v, Z. 3-4 marginal links: 
Varus crübeyn 
(lies crumbeyn) 

fol. 9v, Z. 4-5 marginal links: 
Varix kniader 

fol. 9v, Z. 6-7 marginal links: 
Cödicl5s33 kn-ßcbel 

fol. 9v, z. 15-16 marginal links: 
Arteria34 /B,ntade5n35 

(lies lßntaderen) 

33 Fehlerhaft bei StSG. III, S. 74, A. 3: Cödicts. 
34 Über Arteria steht lider. 
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fol. 11 r, marginal am oberen Blattrand: 
Melus hermel 

fol. 11 r, Z. 11 übergeschrieben: 
konigechin 

Cuniculv5 lorichin'36 

fol. 11r, z. 22 marginal rechts: 
Uitula ... kalba31 . t stirke 

fol. ur, Z. 30-31 marginal rechts: 
Palefredus zeldir 

fol. 1 iv, marginal am oberen Blattrand: 
Pultrenus vole38 

fol. 12v, Z. 15 übergeschrieben: 
gehornte släge 

Cerastes serpens est cornua39 

(lies gehornte slange) 

315 

fol. 13r: Marginal am unteren Blattrand stehen drei stark verblaßte 
und kaum noch lesbare Zeilen. Die Lemmata sind mit volksspra-
chigen Fischbezeichnungen überschrieben. Es sind nurmehr die 
ersten Eintragungen lesbar: 

kabe abu[z] 
[Allee] angwilla gobius cancus turonilla. 
hecht roppe sleige 
Lucius allota40 [ ... ].i1 

las 
Esox 

35 Die Lesung lllnt-ist nicht sicher. - Unter lftntade5n steht ein Eintrag, von dem nur darm 
sicher zu lesen ist. Möglicherweise lautet der Eintrag Iudll'pdarm (?). Rechts neben dem Eintrag 
werden verschiedene Darmbezeichnungen angeführt. 

36 StSG. III, S. 77, 25f.; HSH. I, S. 142, Z. 382. 
37 StSG. III, S. 78, 3f.; HSH. I, S. 144, Z. 396. 
38 Eintrag von der Texthand. 
39 HSH. I, S. 153, Z. 531. 
4o Man vergleiche StSG. III, S. 47, A. 9. 
41 Das lateinische Lemma ist verblaßt und in der Handschrift nicht lesbar. 
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fol. 14v, marginal am oberen Blattrand: 
Forfanus kßnich 
(lies kfminch) 

fol. 14v, marginal am oberen Blattrand: 
Bubo buch 

fol. 14v, Z. 8-9 marginal links: 
Coturnix quackel 

fol. 14v, Z. 15-16 marginal links: 
Cornix wildb-lln 

fol. 15r, marginal am oberen Blattrand: 
Crudela spra 

fol. 1sr, marginal am oberen Blattrand: 
Vicedula sneppe l waszerb-lln 

fol. 15V, Z. 26-27 marginal links: 
Sarmentu sneiselige 
(lies sneise linge) 

fol. 15v, Z. 32 marginal links neben dem Eintrag Caprioli krlipfiltu: 
kräpe 
(lies krappen; die Lesung krampen ist auch nicht auszuschließen) 

fol. 15v, Z. 33 übergeschrieben: 
widrube 
Racemus42 

(lies windrube) 

fol. 15v, Z. 33 marginal rechts (unmittelbar am inneren Blattrand): 
Racemus cbäp . botrv5 vuis abllatis rappe43 

42 . StSG. III, S. 90, 59, HSH. I, S. 171, Z. 22. 
43 Das Lemma gehört zum lateinischen Text des Summarium Heinrici: StSG. III, S. 90, 59; 

HSH. I, S. 171, Z. 22. 
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fol. 16r, marginal am oberen Blattrand: 
Enulatum alätwi 
(lies alantwin) 

fol. 17r, Z. 5-6 marginal rechts: 
Prinus meisboy 
(lies meisboym) 

fol. 17r, Z. 8 übergeschrieben: 
vichtboym 

Pinus pinbom'44 

fol. 17r, Z. 8-9 marginal rechts: 
Espina bagedorn 

fol. 17r, Z. 12 übergeschrieben: 
t busboy 

Ulmus elm45 
(lies busboym) 

fol. 17I, Z. 13 übergeschrieben: 
ahorn 

Ornus linbom46 

fol. 17I, Z. 15 übergeschrieben: 
hulfebom 

Taxus iwa uenenqnata41 

(lies bulfenboym) 

fol. 17r, Z. 24 übergeschrieben: 
elrenboym 

Cornus arlezbom48 

fol. 17r, Z. 25 übergeschrieben: 
beide 

Mirica brima49 

44 StSG. III, S. 95, 8-10; HSH. 1, S. 179, Z. 124. 
45 StSG. III, S. 95, 4 7; HSH. 1, S. 179, Z. 128. 
46 StSG. III, S. 95, 50f.; HSH. 1, S. 179, Z. 129. 
47 StSG. III, S. 96, 1.5; HSH. 1, S. 179, Z. 131. 
48 StSG. III, S. 96, 31f.; HSH. 1, S. 180, Z. 143f. 

317 
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fol. 17r, marginal am unteren Blattrand: 
Taxus50 biJilstenboy51 t all di yweboy 
(lies bailstenboym, ywenboym) 

fol. 18I, Z. 13 übergeschrieben: 
webrede 

Arnoglossa52 

fol. 18r, z. 18 übergeschrieben: 
bilse53 

Simpb0 ni~ca54 

fol. 18r, Z. 19 über~eschrieben: 
wich[w]rz 5 

Tormentilla t turnella56 

fol. 18r, Z. 28 übergeschrieben: 
stedelfhrz 

Satirion 51 

(lies stendelworz) 

fol. 18r, z. 30 übergeschrieben: 
enctan 

Gentiana58 

fol. 18v, marginal am oberen Blattrand: 
Anthera rosensame 

49 StSG. III, S. 96, 39-43; HSH. 1, S. 181, Z. 145. 
5o Vor Taxus steht ein Verweiszeichen (*), das links neben Zeile 15 (Taxus iwa uenenifnata 

bulfebom) wiederkehrt. Beide Zeichen sind durch einen Strich verbunden. 
51 Das lnterpretament b~ilstenboy ist durchgestrichen. 
52 HSH. 1, S. 187, Z. 228. 
53 lnterpretament von der Texthand. 
54 HSH. 1, S. 188, Z. 234f. 
55 -'IU-ist ver kleckst, aber in der Handschrift sicher lesbar. 
56 HSH. 1, S. 188, Z. 235. 
57 HSH. 1, S. 189, Z. 246. 
58 HSH. I, S. 189, Z. 247. 
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fol. 18v, Z. 2 marginal links: 
Acira sw5teb/f1me 
(lies swerteblftme) 

fol. 18v, Z. 4 marginal links: 
Antusa scheleye 

fol. 18v, Z. 5-6 marginal links: 
Agaricus tannesuäp 
(lies tannensuamp) 

fol. 18v, Z. 9-10 marginal links: 
Asa[fe ]rida59 hüdesblftme 
(lies hundesblftmen) 

fol. 18v, Z. 12 marginal links: 
Balsimica bachmize 
(lies bachminze) 

fol. 18v, Z. 13-14 marginal links: 
Bi[ ... ]nia [schillfwrze60 

fol. 1 gv, Z. 15 marginal links: 
Bassara wilderute 

fol. 18v, Z. 17 marginal links: 
Bassara q03 61 huflatech 

fol. 18v, Z. 18 marginal links: 
Vellota andornr,2 

fol. 18v, Z. 19 marginal links: 
Golus blutstey 
(lies blutsteyn) 

59 Die Lesung1e-ist nicht sicher. 
60 Der Eintrag ist so stark verblaßt, daß die Lesung insgesamt sehr zweifelhaft ist. 

319 

61 Die Lesung ist nicht sicher. Möglicherweise ist das Wort zu quolibet aufzulösen. Man ver-
gleiche A. Cappelli, Lexicon Abbreviaturarum, S. 309. 

62 -dorn steht über an- und ist mit einem Einzugszeichen versehen. 
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fol. 18V, Z. 20-21 marginal links: 
Baldermonia berw0rz 
(lies berworz) 

fol. 18v, z. 22-23 marginal links: 
B[r]anca63 vrsina bereclawe 
(lies berenclawe) 
Unter dem Eintrag steht eine Glossienmg, von der nur das lateini-
sche Lemma Carpica lesbar ist. Das Interpretament ist verblaßt. 

fol. 18v, Z. 24-25 marginal links: 
Cirusa bliwuz 

fol. 18v, Z. 28 marginal links: 
Eruca wizesif 
(lies wizesen[) 

fol. 18v, z. 29 mar_ginal links: 
Cicadix wyzblftme 
(lies wyzblftmen) 

fol. 18v, z. 5 übergeschrieben: 
meter 

febrefugia64 

fol. 18v, Z. 5 übergeschrieben: 
meter 

belleborites . i. matrana65 

fol. 18v, Z. 7 übergeschrieben: 
ossezüge 

bouis lingua66 
(lies ossezunge) 

fol. 18v, z. 17 übergeschrieben: 
gultwrz 

Celidonia ... scelliwrz l grintwrz61 

63.,..ist aus·l-korrigiert. 64 HSH. I, S. 189, Z. 254. 
65 66 HSH. I, S. 190, Z. 255. HSH. I, S. 190, Z. 256. 
67 StSG. 111, S. 103, 16-21; HSH. I, S. 191, Z. 266f. 
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fol. 18v, z. 17 übergeschrieben: 
brükerse 

Celidonia minor ... l senetion68 

(lies brunkerse) 

fol. 18v, Z. 27 übergeschrieben: 
g0 ze medeblßmen 

Basilisca l perforata. madelger69 

(lies groze medeblflmen) 

fol. 18v, marginal am unteren Blattrand: 
Cicuta schirling 

fol. 18v, marginal am unteren Blattrand: 
Rostrum portinum symedistel 

fol. 19r, marginal am oberen Blattrand: 
Azero berwige l güderebe10 

(lies gunderebe) 

fol. 19r, marginal am oberen Blattrand: 
Borith carde 

fol. 19\ Z. 1-2 marginal rechts: 
Adragnis . i. portlata. bVgel 
(lies bvrgel) 

fol. 1~, Z. 4-5 marginal rechts: 
Crisolota mitel melde 

fol. 19\ Z. 5-6 marginal rechts: 
Ciror veltkumel 

fol. 19r, Z. 7-8 marginal rechts: 
politricum wid5dan 
(lies widerdan) 

68 . StSG. III, S. 103, 24-27, HSH. 1, S. 191, Z. 267. 
69 StSG. III, S. 104, 22f.; HSH. 1, S. 192, Z. 278f. 
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?O l güderebe steht links neben Azero. Die Zusammengehörigkeit der Wörter wird durch ein 
Einzugszeichen angezeigt. 
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fol. 19r, z. 18 übergeschrieben: 
tgrumat 

Cremium amad 71 

fol. 19r, Z. 18 übergeschrieben: 
neszil 

ulterica nezila 72 

fol. 19r, ma~inal unter Z. 31: 
[ ... ]ast~ wildesef 
(lies wildesenf) 

fol. 19v, Z. 21 übergeschrieben: 
endiuie 

Cam~llea t labrum 14 

fol. 19v, Z. 22 übergeschrieben: 
veltkume 

cicer rusticum 75 

fol. 19v, Z. 29 übergeschrieben: 
hanewrz t apium rusticum vrowebar 

Politricum. t cincinalis. l terre capillv576 
(lies vrowenhar) 

fol. 19v, Z. 30 übergeschrieben: 
karse 

Narcissv577 

fol. 19v, marginal am unteren Blattrand: 
l semenade 

Cirpus biseme 

7l StSG. III, S. 106, 62f.; HSH. I, S. 195, Z. 304. 
72 StSG. III, S. 106,66 - S. 107, 1; HSH. I, S. 195, Z. 304. 
73 Vor-a-stehen noch mindestens drei unlesbare Buchstaben. 
74 HSH. I, S. 198, Z. 342. 
75 HSH. 1, S. 198, Z. 343. 
76 HSH. I, S. 198, Z. 349f. 
77 HSH. I, S. 198, Z. 351. 
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fol. 2ü1", marginal am oberen Blattrand: 
Angodä sumäch5 

(lies sumancher) 

fol. 2ü1", Z. 7 übergeschrieben: 
hasemize 

Heraclea7B 
(lies hasenminze) 

fol. 2or, Z. 11 übergeschrieben: 
l cäphora. cü fer flos e' dr meirb[l]vme 79 

Rosmarinum. l libonitis. l icheritis80 

fol. 2or, marginal unter Z. 31: 
Cerpillum veltkume/ 81 

fol. 2ü1", marginal unter Z. 31 (neben Cerpillum veltkumel): 
poligonia wegetrede82 

fol. 2ü1", marginal unter Z. 31 (neben poligonia wegetrede): 
plantago weatbret 83 

fol. 20v, Z. 1 übergeschrieben: 
.i. kräpen 

Corimbus84 
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(lies krappen; die Lesung krampen ist auch nicht auszuschließen) 

fol. 20v, Z. 5-6 übergeschrieben: 
valerana afnlgebrät85 

A mitillla86 

(lies aingebrant) 

78 HSH. I, S. 199, Z. 358. 
79 Die Lesung von·l-ist nicht sicher. 
80 HSH. I, S. 199, Z. 362f. 
81 Eintrag von der dritten Hand. 
82 Eintrag von der dritten Hand. 
83 Eintrag von der dritten Hand. 
84 HSH. I, S. 200, Z. 383. 
85 -gebrät steht am linken Rand von Z. 6, während ain- am rechten Rand von Z. 5 steht. 
86 HSH. I, S. 200, Z. 388. 
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fol. 20v, z. 11 übergeschrieben: 
ripwrz t linguanis 

Lantwlata87 

fol. 22r, Z. 23-24 marginal rechts: 
Spera cloz 

fol. 22v, z. 22 übergeschrieben: 
strftzrevn 

Nymbus8ff 

fol. 23r, Z. 4 übergeschrieben: 
wagen 

Arcturus89 

fol. 23r, Z. 6 übergeschrieben: 
plftch 

Orion austrum90 

fol. 23v, Z. 7-8 marginal links: 
Boreas nortwit 
(lies nortwint) 

fol. 27v, Z. 22 übergeschrieben: 
kule 

Specus91 

fol. 27v, marginal unter Z. 31: 
Cauerna nuzloch 

fol. 28\ Z. 12 übergeschrieben: 
rodelät 
Nouale nulende92 

(lies rodelant) 

87 HSH. I, S. 201, Z. 394. 
88 HSH. I, S. 212, Z. 61. 
89 HSH. I, S. 213, Z. 77. 
90 HSH. I, S. 213, Z. 79. 
91 HSH. I, S. 229, Z. 405. 
92 StSG. III, S. 117, 39-41; HSH. 1, S. 230, Z. 428. 
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fol. 28r, Z. 14 übergeschrieben: 
morge 

iurnalis iuchart 93 

fol. 28\ Z. 18-19 marginal rechts: 
Gla[ )94 grisz 

fol. 28v, Z. 9 übergeschrieben: 
mistuge 

Stercoratio tungin 

fol. 28v, Z. 13 übergeschrieben: 
vBr 

Sulcus uurh 

fol. 29r, Z. 8 übergeschrieben: 
valwesche 

Fauilla ... valewisca95 

fol. 29r, Z. 11 übergeschrieben: 
trube 

Vligo sordes96 

fol. 29r, Z. 15 übergeschrieben: 
allen 

Alum91 

fol. 29v, marginal am oberen Blattrand: 
Saxum wacke 

fol. 2 9v, marginal am oberen Blattrand: 
Thofus ducstey 
(lies ducsteyn) 

93 StSG. III, S. 117, 46f.; HSH. 1, S. 231, Z. 430f. 
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94 Die auf-11-folgenden Buchstaben werden durch einen am Blattrand aufgeklebten Pergament-
streifen verdeckt. Das Interpretament steht unter dem Lemma und ist deutlich lesbar. 

95 StSG. III, S. 119, 11f.; HSH. I, S. 234, Z. 495f. 
96 HSH. I, S. 235, Z. 498. 
97 HSH. I, S. 235, Z. 505. 
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fol. 29v, z. 12 übergeschrieben: 
aitsteyn 

Magnes agistein98 

fol. 3 1 v, z. 15 marginal links: 
Electra gesmelze ex auro et argento 

fol. 32v, Z. 21-22 marginal links: 
bat5y eyn spint 

fol. 3 3r, marginal am oberen Blattrand: 
hufysen hufngl 

Faber i ägno Jnecht babata güpbo99 

fol. 3 3r, marginal am rechten oberen Blattrand: 
Celus bfo,fyseren 

fol. 33I, Z. 1 übergeschrieben: 
sümerin 

Modius 100 
(lies summerln) 

fol. 33\ Z. 19 marginal rechts: 
Lima vili 101 

foi. 3 3v, z. 2 übergeschrieben: 
n&se 

sulcatorium nogi/ 102 

fol. 3 3v, z. 13 übergeschrieben: 
hauwe 

Sarculum ietisan t hoa 103 

98 StSG. III, S. 119, 26f.; HSH. 1, S. 23 7, Z. 25. 
99 Eintrag stark verblaßt und kaum lesbar. 
lOO HSH. 1, S. 248, Z. 247. 
101 Eintrag von der dritten Hand. 
l02 StSG. III, S. 122, 24; HSH. 1, S. 250, Z. 285. 
l03 StSG. III, S. 123, 12-14; HSH. I, S. 251, Z. 298. 
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fol. 36r, z. 23 marginal rechts: 
Sacrarium kascbe104 

fol. 36v, Z. 4 marginal links: 
Consistorium dichlls 
(lies dinchfls) 

fol. 36v, Z. 6 marginal links: 
Cercliuium kemenade 

fol. 36v, z. 7 marginal links: 
Stipa spitbfts 
(lies spinthfls) 

fol. 36v, Z. 10 marginal links: 
Gymnasium spilhfls 

fol. 36v, Z. 12 übergeschrieben: 
erth&s 

Ypogevm (ldificium subterris. hertunc l holo 105 

fol. 36v, Z. 16-17 maß;inal links: 
Emptuarium süth is 
(lies sunthflis) 

fol. 36v, Z. 20 marginal links: 
Camba brflbus 

fol. 36v, Z. 22 marginal links: 
Colina kftcben 

fol. 36v, Z. 25 übergeschrieben: 
faorzich 

Porticus quod sit apertus p orz~icb106 

104 Das Lemma gehört zum lateinischen Text des Summarium Heinrici: HSH. I, S. 262, Z. 
182. Das Interpretarnent steht marginal rechts. 

105 StSG. III, S. 127, 53-56; HSH. I, S. 264, Z. 205. 
106 StSG. III, S. 128, 15f.; HSH. I, S. 265, Z. 222. 
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fol. 3 7r, Z. 26 übergeschrieben: 
kedel 

Canalis kanil 107 

(lies kendel) 

fol. 37v, Z. 18 übergeschrieben: 
schafstal 
Caula safstal 108 

fol. 37v, Z. 19 marginal links: 
lvment[ ]erium 109 vyhus 

fol. 37v, Z. 21 übergeschrieben: 
schure 

Scuria 110 

fol. 41 r, marginal am oberen Blattrand: 
Censor richter111 

fol. 41\ marginal am oberen Blattrand (neben Censor richter): 
pretor dicg;ue 112 

(lies dincgreue) 

fol. 41 r, Z. 6 übergeschrieben: 
herschoph 

Procerestl3 

fol. 4 iv, Z. 21 übergeschrieben: 
me12er 

Villicus melr114 

107 StSG. III, S. 129, 33f.; HSH. I, S. 267, Z. 258. 
108 StSG. III, S. 130, 22; HSH. I, S. 269, Z. 287. 
109 Auf-t-folgen zwei Buchstaben, die nicht sicher lesbar sind. 
llO HSH. I, S. 269, Z. 290. 
111 Eintrag mit deutlich dunklerer Tinte. 
112 Eintrag mit deutlich dunklerer Tinte. 
113 HSH. I, S. 282, Z. 166. 
114 StSG. III, S. 135, 56f.; HSH. I, S. 285, Z. 219. 
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fol. 41 v, Z. 23 übergeschrieben: 
ikomelic 

Inquilini115 

(lies inkomelinc) 

fol. 41v, Z. 25 übergeschrieben: 
geborn 

Indigene sunt inde geniti 116 

fol. 42r, marginal am oberen Blattrand: 
Econimus scheffer 

fol. 42r, z. 6 übergeschrieben: 
Senescalcus truszeize 

fol. 42r, z. 12 übergeschrieben: 
Grutarius gruzer 

fol. 42r, Z. 21 übergeschrieben: 
oberligste ridder 

Optio psiositus militum111 

fol. 42v, Z. 17 marginal links: 
Arcalio leckir 

fol. 42v, z. 20 marginal links: 
parasitus. leckS 
(lies lecker) 

fol. 43v, marginal am oberen Blattrand: 
confiatilis gegossen. 

fol. 44r, Z. 8 übergeschrieben: 
glissener 

Ypocrita simulator gilichisare118 

115 HSH. I, S. 285, Z. 220. 
116 HSH. I, S. 285, Z. 222. 
117 HSH. I, S. 287, Z. 253f. 
118 StSG. III, S. 142, 42; HSH. I, S. 297, Z. 384. 
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fol. 44v, marginal am oberen Blattrand: 
Comicus bouelicb119 

fol. 44v, marginal am unteren Blattrand: 
Columbanus eyueldig1W 
(lies eynueldig) 

fol. 45v, marginal am oberen Blattrand: 
Procerus lanc121 

fol. 45v, marginal am oberen Blattrand (neben Procerus lanc): 
Gracilis ul exilis kleyne 122 

fol. 46r, Z. 20 übergeschrieben: 
suzkoser 

Lepidus l facetus sozkosar123 

fol. 46v, marginal am oberen Blattrand: 
Anxius sorgueldig124 

fol. 46v, Z. 2 übergeschrieben: 
l ziriszer 

Laciniosus zibadilobtir125 

fol. 46v, Z. 12-13 marginal links: 
Austerus wrede 

fol. 46v, Z. 28 marginal links: 
Edentulus zedelois 
(lies zendelois) 

fol. 46v, marginal unter Z. 31: 
Cesius. sprfiizelecbt lenticosus idem 

119 Eintrag mit dunklerer Tinte. 
120 Eintrag mit dunklerer Tinte. 
121 Eintrag mit dunklerer Tinte. 
122 Eintrag mit dunklerer Tinte. 
123 StSG. III, S. 144, 28-30; HSH. 1, S. 306, Z. 533. 
124 Eintrag mit dunklerer Tinte. 
125 StSG. III, S. 144, 47; HSH. I, S. 306, Z. 544f. 
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fol. 46v, marginal unter Z. 31 (neben dem vorhergehenden Eintrag): 
Oculetus groisougicb 

fol. 46v, marginal unter Z. 32 (unter Cesius. sprftizelecbt): 
Auricus g0 soricb 
(lies grosoricb) 

fol. 4 7r, marginal am oberen Blattrand: 
Posinno twerg 

fol. 47I, marginal am oberen Blattrand über Mancus einbender: 
krüb l eynbendicb l groizbendich immanibus 
(lies krumb) 

fol. 47\ Z. 2 übergeschrieben: 
Contractus kruppel 

fol. 47r, Z. 6 marginal rechts: 
Frontosus ongezoge 
(lies ongezogen) 

fol. 47I, Z. 8 übergeschrieben: 
zarter 

Delicatus quasi deliciis pastv51'lfJ 

fol. 49v, Z. 19-20 marginal links: 
Emunctorium [ ]szducb127 

fol. sor, Z. 5-6 marginal rechts: 
placium palmat 

fol. sov, Z. 2 übergeschrieben: 
gestickj tkleit 
Accupata128 

fol. sov, marginal unter Z. 31: 
Acuputa gesticketkleit 

126 HSH. I, S. 310, Z. 588. 
127 Die ersten Buchstaben des Interpretarnentes sind verkleckst. 
128 HSH. I, S. 321, Z. 72. 
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fol. 51I, Z. 15 marginal rechts: 
Catella matelsnflr 
(lies mantelsnflr) 

fol. 51\ Z. 17-18 marginal rechts: 
Redimiculum bouidsnftr 

fol. 51r, Z. 27 marginal rechts: 
Sabanum badelacbe 
(lies badelacben) 

fol. 51\ Z. 27 übergeschrieben: 
Stragulvm deckelacben 

fol. 51 r, unter Z. 31 geschrieben: 
Fulchra 129 

bette gewät 
(lies bette gewant) 

fol. 51V, marginal am linken oberen Blattrand: 
Lectus bedde 

fol. 51V, marginal am oberen Blattrand (rechts neben Lectus bedde): 
Tamua sp[ot]bedde130 

fol. 5 1 v , Z. 7 marginal links: 
Puluinar kussen 

fol. 51V, Z. 7 übergeschrieben: 
pule 

Capitale pl;ulwo 131 

fol. 51v, Z. 7 übergeschrieben: 
pulmekusse 

Plumativm 132 

(lies pulmekussen) 

129 Über Fulcbra steht betde; HSH. I, S. 325, Z. 138. 
130 Der Eintrag ist am oberen Blattrand nicht sicher lesbar. Möglicherweise sind Abbreviaturen 

bei einer Beschneidung des Blattes abgeschnitten worden. 
l3l StSG. III, S. 148, 55; HSH. 1, S. 325, Z. 144. 
132 HSH. I, S. 325, Z. 144f. 
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fol. 51 v, Z. 9-10 marginal links: 
Aulea vmehäc 
(lies vmehanc) 

fol. 5 iv, Z. 11 marginal links: 
Dorsale ruckelache 
(lies ruckelacben) 

fol. 51 v, z. 12 übergeschrieben: 
hatwele 

Facetergivm et manutergivm tua1hella 133 

(lies hantwele) 

fol. 51v, Z. 13 marginal links: 
Svrctanus watmegir 
(lies watmengir) 

fol. 5 P, Z. 15 marginal links: 
Sarccanum watsac 

fol. 5 iv, Z. 25 übergeschrieben: 
zwil 

Bissvm genus134 

fol. 5 iv, Z. 29 marginal links: 
Tumbus tump 

fol. 51 v, Z. 31 marginal links: 
Cama spftle 

fol. 51 v, unter Z. 31 geschrieben: 
Lacene bechel 

fol. 51V, unter Z. 31 geschrieben (neben Lacene hechel): 
Senta burste 

fol. 5 lv, unter Z. 31 geschrieben (neben Senta burste): 
Ganellus w'nc135 

133 StSG. III, S. 149, 9f.; HSH. I, S. 325, Z. 149f. 134 HSH. 1, S. 326, Z. 165f. 
135 Die Lesung des Interpretarnentes ist unsicher. 
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fol. 51v, unter Z. 31 geschrieben (neben Ganellus w'nc): 
Quasillum schencvacz 

fol. Slv, unter Z. 32 (Senta burste) geschrieben: 
[F]ascile[s] 136 bedel 
(lies bendel) 

fol. 51v, unter Z. 32 geschrieben (neben bedel): 
Alabrum haspel 

fol. 52\ Z. 1 übergeschrieben: 
racken 

Colvm kunchela 137 

fol. 52r, marginal am oberen Blattrand: 
Erigenum rame 

fol. 52r, Z. 1 übergeschrieben: 
spille 

Fusv5 spinnela138 

fol. 52r, Z. 2 übergeschrieben: 
haspel 

Alibrvm wirtin139 

fol. 52r, Z. 3 übergeschrieben: 
zeyne 

Calatus zainna140 

fol. 52r, z. 4 übergeschrieben: 
wir[b ]el 141 

Pensvm wichelinl42 

136 F- ist zu R- verschrieben. -s ist unsicher. 
137 StSG. III, S. 149, 55f.; HSH. I, S. 327, Z. 173. 
138 StSG. III, S. 149, 58f.; HSH. I, S. 327, Z. 174. 
139 StSG. III, S. 149, 60; HSH. I, S. 327, Z. 175. 
140 StSG. III, S. 149, 62f.; HSH. I, S. 327, Z. 176. 
141 -b- ist zu -s-verschrieben. 
142 StSG. III, S. 150, 1; HSH. I, S. 327, Z. 177. 



Nachzutragende Glossen aus der Handschrift Trier 

fol. 52I, Z. 7 übergeschrieben: 
garnwid~ 

Mataxa me!dimsporo 143 

(lies garnwin de) 

fol. 52I, Z. 11 übergeschrieben: 
vizze 

Licia uizza 144 

fol. 52I, Z. 14 übergeschrieben: 
'roitge[ ... ]et145 

Coccum ... rotpbello/146 

fol. 52r, Z. 17 übergeschrieben: 
pellen 

Ferrugo ... svarzphello/ 141 

fol. 52r, z. 20 übergeschrieben: 
Flauus. vale 

fol. 52I, Z. 21 übergeschrieben: 
Placium palmait 

fol. 52I, Z. 12-13 marginal rechts: 
purpureus brunit 

fol. 52r, Z. 13 marginal rechts: 
blauius bla 

fol. 52I, Z. 15 marginal rechts: 
Galabrunus walebr[üt] 148 

fol. 52r, z. 16 marginal rechts: 
Vermiculus halbergit 

143 StSG. III, S. 150, 8f.; HSH. I, S. 327, Z. 181. 
144 StSG. III, S. 150, 39; HSH. I, S. 328, Z. 185. 
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145 Zwischen dem ersten und dem zweiten-e-stehen zwei oder drei nicht sicher identifizier-
bare Buchstaben. 

146 StSG. III, S. 150, 15f.; HSH. I, S. 328, Z. 188f. 
147 StSG. III, S. 150, 21f.; HSH. I, S. 328, Z. 192. 
148 Die Buchstaben-üt sind nicht sicher. 
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fol. s2r, Z. 17-18 marginal rechts: 
Vergulatus strifiicbtig 

fol. s2r, Z. 18-19 marginal rechts: 
Aereus w[e 1de149 

(lies w[e']den) 

fol. 52r, Z. 20 marginal rechts: 
Polimitus gemigit 
(lies gemingit) 

fol. 52r, Z. 21 marfnal rechts: 
Cerulcus gel/ 15 

fol. 52r, Z. 22 marginal rechts: 
Castaneus dükelgra 
(lies dunkelgra) 

fol. s2r, Z. 22-23 marginal rechts: 
Pallium reste 

fol. 52r, Z. 24-25 marginal rechts: 
Oloscleum zindan 

fol. 52v, Z. 1-2 marginal links: 
Corolla rosecranz 
(lies rosencranz) 

fol. 52v, Z. 3-4 marginal links: 
Floretum blflmecräz 
(lies blflmencranz) 

fol. 52v, Z. 16 übergeschrieben: 
l halsgolt 

Torques ... balsbogJ151 

149 Die auf w-folgenden Buchstaben sind sehr fraglich. 
150 Das erste-l-ist möglicherweise als+zu lesen. Der Buchstabe ist deutlich kürzer als das 

folgende-/. 
151 StSG. III, S. 151, 48f.; HSH. I, S. 331, Z. 227f. 
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fol. 52v, Z. 17 übergeschrieben: 
miitelsn&r 
Catelle 152 

(lies mantelsnflr) 

fol. 52v, z. 18 marginal links: 
Aurifrigium goltborte 153 

fol. 52v, Z. 19-20 marginal links: 
Limbus liiste 

fol. 53r, Z. 9-10 marginal rechts: 
Lumbare bruch[g]ur(d]el 154 

fol. 53r, Z. 3-4 marginal rechts: 
Colopodia lJste 

fol. 53r, Z. 16 übergeschrieben: 
nachtscbll 

Cotvrnis calciabantvr tragedi 155 

fol. 53r, Z. 17 übergeschrieben: 
nachtschft 

Cotvrni tragedorum 156 

fol. 53r, Z. 24 übergeschrieben: 
solen 

Solee sunt quibus tantvm plant(! 157 

fol. 53r, Z. 11-12 marginal rechts: 
Frunium lo 

fol. 53r, Z. 12 marginal rechts: 
Frvnito5r loerßS 

152 HSH. I, S. 331, Z. 229. 153 Eintrag stark verblaßt. 
154 -g- ist verkleckst. -d- ist aus -t- korrigiert. 
155 HSH. I, S. 333, Z. 265. 
156 HSH. I, S. 333, Z. 267. 
157 HSH. I, S. 333, Z. 272f. 
158 Das Interpretament steht am äußersten Blattrand und ist stark verblaßt. 
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fol. 53\ Z. 25 marginal rechts: 
Piratius tappe 

fol. 5 3 v , Z. 2 ü bergeschrie ben: 
lifnarüge 

Victus quia uitam retinet 159 

(lies lifnarunge) 

fol. 54r, Z. 10 übergeschrieben: 
sulze 

SuccidiJ carnes inusvm reposite160 

fol. 54r, z. 12 marginal rechts: 
grunnus vrans 

fol. 54 v, Z. 7 marginal links: 
Acritium lftre 

fol. 54v, z. 8 marginal links: 
Vapa lfire 

fol. 54v, Z. 10 marginal links: 
Enophorium. vaz. vin 

fol. 5 5r, Z. 5 marginal rechts: 
Victus lifnarüge 
(lies lifnarunge) 

fol. 55I, Z. 6 marginal rechts: 
Alimonia spise 

fol. 55I, Z. 7 marginal rechts: 
Dicta dige spise 

fol. 55\ Z. 8-9 marginal rechts: 
Merenda auetmüs 
(lies auentmüs) 

159 HSH. I, S. 334, Z. 282. 
160 HSH. I, S. 336, Z. 323. 
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fol. 5 5r, Z. 11 übergeschrieben: 
platele 

Discus antea iscus161 

fol. 5 5r, Z. 20 übergeschrieben: 
Duciblum zappe t clepsedra 

fol. 55v, Z. 2 übergeschrieben: 
t zine 

Tina zuber162 

fol. 5 5v , Z. 3 ü bergeschrie ben: 
krucbe 

Y dria ageo 163 

fol. 5 5v, Z. 8 übergeschrieben: 
gelte 

galeola 164 

fol. 5 5v, Z. 14 übergeschrieben: 
kroppe 

Lebetes ener sunt erinbaven 165 

fol. 5 5v, Z. 12 marginal links: 
Epugium vßryse5n 
(lies vflryseren) 

fol. 5 5v , Z. 1 7-18 marginal links: 
eltranes gagra. deo l eremacbin166 

fol. 55v, Z. 18 übergeschrieben: 

161 

Ignitabulum schomsteyn 
Baxinus pbannunstil l67 

HSH. I, S. 341, Z. 394f. 
162 StSG. III, S. 157, 3f.; HSH. I, S. 343, Z. 419f. 
163 164 HSH. I, S. 343, Z. 420. HSH. I, S. 343, Z. 426. 
165 StSG. III, S. 157, 33.58; HSH. I, S. 344, Z. 434. 
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166 Das lateinische Lemma steht marginal am linken Blattrand, während das Interpretament 
über Z. 18 (Gra/macula) geschrieben wurde. 

167 StSG. III, S. 158, 39; HSH. I, S. 344, Z. 438. 
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fol. 55v, Z. 20 übergeschrieben: 
Catinum beckriz 

Manile bantfaz168 

fol. 5 5v , Z. 18 marginal links: 
Astorcium oleyvaez 

fol. 55v, Z. 20-21 marginal links: 
Tina zine 

fol. 57v, marginal am oberen Blattrand: 
Am[e]t[ü] g[S]/eine169 
(lies Am[en]tu[m] g[er]leine) 

fol. 57v, z. 7 marginal links: 
Capulus bilzef70 

fol. 5 7v, Z. 9-10 marginal links: 
Rumpbea käpsuert 171 
(lies kampsuert) 

fol. 57v, Z. 13 übergeschrieben: 
buckeler172 

Pelta scutum173 

fol. 59\ Z. 11 (neben der Oberschrift De penis in lege174 ): 
Cappus stok 

fol. 59v, Z. 10-11 marginal links: 
Mercatum balle 

fol. 59v, Z. 24 übergeschrieben: 
l kocge 

Classis multitudo nauivm175 

168 StSG. III, S. 158, 12f.; HSH. I, S. 344, Z. 441. 
169 Der Eintrag steht am äußersten Blattrand. Die Abbreviaturen sind abgeschnitten. 
170 Eintrag von der Texthand. 171 Eintrag von der Texthand. 
172 Eintrag von der Texthand. 173 HSH. I, S. 353, Z. 100. 
174 175 HSH. I, S. 395, Z. 200. HSH. I, S. 361, Z. 246. 
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fol. 6or, marginal unter Z. 31: 
Classis kocge 

fol. 60v, marginal am oberen Blattrand: 
Carina scbyf 

fol. 61\ Z. 22 übergeschrieben: 
geel 

Cerulevm 116 

fol. 61v, Z. 5 übergeschrieben: 
Stiga pl&chsterz 
Stiua gaiza 171 

fol. 61v, Z. 10 marginal links: 
Cenouectorium dragebere 

fol. 61v, z. 14-15 marginal links: 
Reda ridewaen 

fol. 61v, Z. 15-16 marginal links (unter Reda ridewaen): 
Lectica. idem l spabette 
(lies spanbette) 

fol. 6 iv, Z. 17-18 marginal links: 
ydacium symelbudel 

fol. 61v, Z. 20 marginal links: 
[ast]agm5a118 gruiz l braxtorium 

fol. 61 v, Z. 21 marginal links: 
Camba brub[u]s179 

fol. 61v, z. 21-22 marginal links: 
Apluda birheffen 

176 HSH. I, S. 366, Z. 339. 
177 StSG. III, S. 166, lf.; HSH. I, S. 367, Z. 354. 
17 8 Die Lesung der ersten Buchstaben ist unsicher. 
179 -u- ist zu -i- verschrieben. 
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fol. 61 v, Z. 22 (neben der Überschrift De pistrino et armis eorum 180 ): 
Caparcus beckir 

fol. 61v, Z. 23 übergeschrieben: 
bachus 

Pistrinvm phistrine181 

fol. 61 v, Z. 22 marginal links: 
placenta vlade 

fol. 6 P, Z. 24 marginal links: 
Artocrea cepel t pastade 
(lies crepe l) 

fol. 61v, z. 25 übergeschrieben: 
/ .. v/zenisse182 

Capisterivm multerl83 

fol. 61v, Z. 26 marginal links: 
Risia l risetia wirz 

fol. 61v, Z. 27-28 marginal links: 
polenta düst 
(lies dunst) 

fol. 61v, Z. 29 martnal links: 
Evropida184 m lde 

fol. 61v, Z. 30 marginal links: 
3edacium simelbudel 

fol. 61 v, marginal unter Z. 31: 
Thorus bethcam5e 
(lies bethcamere) 

180 HSH. 1, S. 369, Z. 376. 
181 StSG. III, S. 167, 7f.; HSH. I, S. 369, Z. 376f. 
182 Der Eintrag ist stark verblaßt. Die ersten Buchstaben sind nicht sicher zu identifizieren. 
183 StSG. III, S. 167, 16; HSH. I, S. 369, Z. 379. Das übergeschriebene Interpretament gehört 

möglicherweise zu einem marginal links stehenden Lemma, das verblaßt ist. 
184 -v- ist aus einer Korrektur entstanden. 
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fol. 61 v, marginal unter Z. 31 (neben Tborus betbcam5e): 

fol. 

fol. 

fol. 

fol. 

fol. 

fol. 

Stragulum declacbe 
(lies declacben) 

62r, Z. 2 übergeschrieben: 
t kussen 

Puluinar185 

62r, Z. 3-4 marginal rechts: 
Plumacium plückusse 
(lies plumckussen) 

62r, Z. 7 übergeschrieben: 
gebymelze 

capulus 186 

62r, Z. 10 übergeschrieben: 
dragestoil 

Gestatoria ~gestuo/ 187 

62\ Z. 11 marginal rechts: 
Reclinatorium lene 

62r, Z. 21 übergeschrieben: 
klubpel 

Rutervm ... knote/ 188 

fol. 62r, Z. 23 übergeschrieben: 
putzefedgalge 

Girillius dicitur lignvm intransuersa189 

fol. 62r, Z. 24 übergeschrieben: 
brünekrappe 

Telon est lignum 190 

(lies brunnekrappe) 

185 186 HSH. I, S. 370, Z. 389. HSH. I, S. 370, Z. 395. 
187 StSG. III, S. 168, 25f.; HSH. 1, S. 370, Z. 398f. 
188 StSG. III, S. 168, 69 • S. 169, 2; HSH. I, S. 371, Z. 410. 
189 HSH. l, S. 371, Z. 412 · S. 372, Z. 413. 
190 HSH. I, S. 372, Z. 414. 
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fol. 62r, z. 26 übergeschrieben: 
mor[s]stepn191 

Pila inferior pars stampb 192 

(lies mor[s]stempn) 

fol. 63I, Z. 29 übergeschrieben: 
stechen 

Pleuresis est dolor lateris193 

fol. 64r, Z. 17 übergeschrieben: 
heum-ßdir 

Colica abintestino grece dicitur194 

fol. 64r, Z. 27 überg~schrieben: 
schine 

Inpetigo ... sarnam uocat 195 

(lies schinne) 

fol. 64r, Z. 30 übergeschrieben: 
rude 

Scabies tenuis 196 

fol. 64v, z. 2 übergeschrieben: 
gells-ßcht 197 

Hictis. grece. latine198 

fol. 64 v , Z. 2 marginal links: 
Cyroga kräp i d5 hant 
(lies kramp in der hant) 

191 -s- ist nicht sicher lesbar. 
192 StSG. III, S. 169, 15; HSH. I, S. 372, Z. 416. 
193 HSH. I, S. 376, Z. 488. 
194 HSH. I, S. 378, Z. 538. 
195 HSH. I, S. 379, Z. 548. 
196 HSH. 1, S. 379, Z. 552. 
197 Das erste -l- ist möglicherweise als -i- zu lesen. Man vergleiche fol. 52r, Z. 21 marginal 

rechts: Cerulcus gell und A. 150. 
198 HSH. I, S. 379, Z. 555. 
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fol. 64v, Z. 14 übergeschrieben: 
eize 

Pustvla anquaiz 199 

fol. 64v, Z. 14 übergeschrieben: 
warze 

Papula200 

fol. 64v, Z. 18 übergeschrieben: 
/rone 

Cicatrix masJ201 

fol. 65v, Z. 2-3 marginal links: 
Auspicium gelucke 

fol. 65v, Z. 29 übergeschrieben: 
vremede 

Barbarus202 

fol. 6 5v, marginal links neben Z. 31: 
Boreas20'J' nortwint 

fol. 65v, marginal unter Z. 31: 
Bicerium ey bechir204 

(lies eyn bechir) 

fol. 65v, marginal unter Z. 31: 
Birrus eyn gher205 
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fol. 6 5v, marginal unter Z. 3 2 (nach links versetzt unter Bicerium ey 
bechir): 
Bustumgraf 

199 StSG. III, S. 171, 42-44; HSH. 1, S. 380, Z. 566. 
2oo HSH. I, S. 380, Z. 566. 
20l StSG. III, S. 171, 53f.; HSH. 1, S. 380, Z. 571. 
202 HSH. II, S. 105, Z. 21. 
203 Das Lemma gehört zum lateinischen Text des Summarium Heinrici: HSH. II, S. 105, z. 

24. Das Interpretament wurde von der dritten Hand margir..al hinzugefügt. 
204 Eintrag von der dritten Hand. 
205 Wegen des Platzmangels am inneren Blattrand steht das Interpretament über dem Lemma. 
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fol. 66\ Z. 7 übergeschrieben: 
lon206 hoepe207 

Brauium mvnus uictorie208 

fol. 66r, z. 16 übergeschrieben: 
Catunire grine 
(lies grinen) 

fol. 66r, Z. 23 übergeschrieben: 
rassen 

Cipho sunt 

fol. 66\ z. 32209 : 
l rissen 

Cespicare wasemo 

fol. 66\ Z. 32 (neben dem vorangehenden Eintrag): 
rase l turf 

Cespes 

fol. 66I, Z. 32 (neben dem vorangehenden Eintrag): 
Camena pife 

fol. 66r, z. 33: 
Carisma . i. g 
(liesgna ?) 

fol. 66r, Z. 33: 
Catinus sch[reh ]e/ 210 

fol. 66I, z. 33: 
Causari beklagen 

206 Eintrag von der Texthand; StSG. III, S. 219, 9. 
207 Das Interpretament ist sehr klein geschrieben. Die Lesung ist nicht ganz sicher. 
208 HSH. II, S. 106, Z. 39. 
209 Marginal am unteren Blattrand sind fünf Zeilen (Z. 32-36) angefügt worden, von denen 

nur noch wenige Wörter lesbar sind. Die Eintragungen sind stark verblaßt. Da sie zudem wenig 
sorgfältig geschrieben sind, ist eine sichere Lesung nicht möglich. 

210 Lesung unsicher. 
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fol. 66\ Z. 33 (neben Causari beklagen): 
Celtes gafyse 
(lies grafysen) 

fol. 66r, z. 34: 
Camilla zol 

fol. 66r, Z. 34: 
[ ... ]211 vflzen 

fol. 66r, z. 35: 
brade212 

Carboneta 

fol. 66r, Z. 36: 
Confutare widerdriue 
(lies widerdriuen) 

fol. 66v, Z. 3-5 marginal links: 
[ .. ]enopbe / 
[ ... ] dS jflden / 
[ ... ] ubedage213 

(lies der jflden [ ]ubedage) 

fol. 66v, z. 5-6 marginal links: 
Censura v5rdel 
(lies vrerdel ?) 

fol. 66v, Z. 6-7 marginal links: 
[ C] enturio 214 bere büdert 
(lies bere hundert) 

fol. 66v, Z. 8-9 marginal links: 
Cernuus 
[ .. . ]lich215 

----------
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211 Lemma verblaßt. 212 Lesung des Eintrags insgesamt zweifelhaft. 
213 Die ersten Buchstaben sind jeweils am linken Blattrand abgeschnitten. Man vergleiche die 

Glossierung über Z. 28 von fol. 78V: Scenofegia. d5 Jude leubedage. 
214 c- ist am linken Blattrand abgeschnitten. 
215 Die ersten Buchstaben des Wortes sind am linken Blattrand abgeschnitten. 
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fol. 66v, Z. 19 marginal links: 
[ Con ]flatilis 
[ ]egosze216 

(lies [ ]egoszen) 

fol. 66v, z. 12 übergeschrieben: 
meguge 

Commissura assumentvm211 

(lies mengunge) 

fol. 66v, z. 17-18 übergeschrieben: 
mecbtich l gewel/tuch 

Compos particeps l adquisitor218 

fol. 66v, Z. 27 übergeschrieben: 
scherpi 

Coacuo irsurzn219 

fol. 66v, marginal unter Z. 31220 : 
Commentari glosire 
(lies glosiren) 

fol. 66v, Z. 31: 
Congredi ayuStigen221 

(lies aynuertigen) 

fol. 66v, Z. 33: 
Conufcere düki 
(lies dunken) 

fol. 66v, Z. 33: 
Conopium Bmgäc 
(lies Bmganc) 

216 Die ersten Buchstaben des Lemmas und des Interpretamentes sind am linken Blattrand 
abgeschnitten. 

217 HSH. II, S. 108, Z. 58. 218 HSH. II, S. 109, Z. 69. 
219 StSG. III, S. 219, 22; HSH. II, S. 109, Z. 85. 
220 Die folgenden sieben Glosseneinträgc stehen in vier Zeilen auf der rechten unteren Blatt-

hälfte untereinander. 
221 Über tigen stehen I und ein weiteres kaum lesbares Wort. 
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fol. 66v, Z. 34: 
Contumax vSsmeen 
(lies versmeen) 

fol. 66V, z. 34: 
Contumacia onwSdegeit 
(lies onwerdegeit) 

fol. 66v, Z. 3 5 : 
Contumelia smaheit 222 

349 

fol. 67r, Z. 4 (neben dem letzten Summariumeintrag zu dem Buch-
staben C): 
Condiclerus knftcheJ 2T3 

fol. 68r, Z. 20 übergeschrieben: 
darübe l äder5[ ]is224 

Eatenus ea ratione225 

(lies darumbe vel anderer[ ]is) 

fol. 1or, Z. 3 übergeschrieben: 
mermine minie 

Lamia holzmvia2u, 
(lies merminne) 

fol. 1or, Z. 5 übergeschrieben: 
kleyherchin 

Lanugo mies227 

(lies kleynherchin) 

fol. 71\ Z. 21 (neben dem letzten Summariumeintrag zu dem Buch-
staben 0): 
Peremptorie süder vrist 228 

(lies sunder vrist) 

222 Neben -h- in smaheit steht ein nicht sicher zu identifizierendes Zeichen: -h'-. Es kann 
nicht entschieden werden, ob es sich um ein Verweiszeichen, ein Abbreviaturzeichen oder um 
einen Circumflex handelt. 

223 Eintrag von der zweiten Hand. 
224 Neben dem Abbreviaturzeichen steht ein nicht identifizierbarer Buchstabe. 
225 226 HSH. II, S. 115, Z. 90. StSG. III, S. 220, 30; HSH. II, S. 124, Z. 26. 
227 StSG. III, S. 220, 33; HSH. II, S. 124, Z. 30. 
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fol. 71 v, Z. 5 marginal links: 
Perendie egeste5n 
(lies egesteren) 

fol. 72v, Z. 24 übergeschrieben: 
vbel 

Sario howo l gabo 229 

fol. 73I, Z. 26 (neben dem letzten Summariumeintrag zu dem Buch-
staben S): 
Supinus ofgeracht 230 

fol. 73r, Z. 26 (neben Supinus ofgeracht): 
Subniti pinige231 

(lies pinigen) 

fol. 78r, marginal unter Z. 31: 
Mansionarius custer. zetarius et zeta idem 

fol. 7gv, marginal am oberen Blattrand: 
Cerimonia offerige 
(lies offeringe) 

fol. 78v, Z. 28 übergeschrieben: 
d5 Jude leubedage 
Scenofegia 232 

(lies der Juden leubedage) 

Neben den angeführten volkssprachigen Nachträgen weist die Trierer 
Handschrift auch Zusätze auf, die ausschließlich den lateinischen Text 
betreffen. Bei diesen Zusätzen handelt es sich in einigen Fällen um 
marginal oder interlinear eingetragene summariumfremde lateinisch-
lateinische Glossierungen. 

228 Eintrag von der dritten Hand. 
229 StSG. III, S. 221, 8; HSH. II, S. 137, Z. 56. 
230 Eintrag von der vierten Hand. -a- in ofgeracbt ist aus -u- korrigiert. 
231 Eintrag von der vierten Hand. 
232 HSH. I, S. 115, Z. 1388. 
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Die meisten lateinischen Zusätze betreffen jedoch den Text des Sum-
marium Heinrici. Diejenigen Korrekturen des lateinischen Textes, die 
von dem zweiten Schreiber, dem Rubricator der Handschrift233 , stam-
men, sind wahrscheinlich bald nach der Abschrift des Summariums 
aufgrund eines Vergleichs mit der Vorlagenhandschrift erfolgt. Einige 
Zusätze sind jedoch offensichtlich von jüngeren Händen nachgetragen, 
die auch die volkssprachigen Wörter ergänzt haben. Diese späteren aus 
einer Summariumhandschrift geschöpften Zusätze bleiben in der Edition 
R. Hildebrandts entweder ganz unberücksichtigt oder werden zumindest 
nicht als Korrekturen kenntlich gemacht. Eine genaue Untersuchung des 
lateinischen Textes kann sich somit nicht auf R. Hildebrandts Ausgabe 
stützen, sondern muß ihren Ausgangspunkt in der tatsächlich bezeugten 
Oberlieferung nehmen, das heißt, alle Lesungen der Handschriften zum 
Summarium Heinrici sind im einzelnen zu überprüfen und zu vergleichen. 
Bereits zu Beginn der Untersuchung hat sich gezeigt, daß die in den Text 
der Trierer Handschrift nachträglich eingefügten Wörter auch noch in an-
deren Handschriften des Summarium Heinrici anzutreffen sind, womit 
zumindest eine Verbindung der entsprechenden Handschriften angezeigt 
wird und möglicherweise ein Beitrag zu der im ganzen noch unsicheren 
Filiation der Handschriften234 geleistet werden kann. 
Dieser Vergleich des lateinischen Textes der Trierer Handschrift mit 

dem lateinischen Text aller anderen überlieferungsträger des Summa-
rium Heinrici ist noch nicht abgeschlossen. 

233 HSH. I, S. XXXVII. 
234 L. Voetz, Sprachwissenschaft 5 (1980) S. 403-407, 410; StSG. III, S. 711; W. Wegstein, 

Studien zum 'Summarium Heinrici', S. 94ff.; W. Wegstein, ZDA. 101 (1972) S. 311; H. Eggers, 
VL. IV, Sp. 330. 




